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Private Banking - ein Wachstumsmarkt mit großen Chancen“ 

rivate Banking in Deutschland ist, wie auch in anderen europäischen Ländern, ein 
ttraktiver und wachsender Markt. Aktuell leben In Deutschland rund 400.000 
rivatanleger mit einem liquiden Vermögen von mehr als einer Million Euro. Hinzu 
ommen noch mehr als 10.000 Einkommensmillionäre. Deutschland ist damit der 
rößte Private Banking Markt in Europa und nach den USA der zweitgrößte weltweit. 

as Wachstumspotenzial für Private Banking ist sehr groß. Wuchs der deutsche Markt 
 den vergangenen fünf Jahren insgesamt nur um rund 15 Prozent, so rechnen die 
bw-Experten nun mit einer jährlichen Wachstumsrate von fünf bis sieben Prozent. 
inzu kommt, dass in den nächsten 10 Jahren mehr als zwei Billionen Euro vererbt 
erden – das ist die größte Vermögensumschichtung in Deutschland seit 1948. 

er Wettbewerb um die zahlungskräftige Klientel nimmt indes zu. Die vermögenden 
unden haben jedoch in letzter Zeit ihr Finanz- und Anlageverhalten radikal verändert. 
aher sind die Institute gezwungen, ihre Angebote für das Top-Klientel neu 
uszurichten. Mit Blick auf den verschärften Wettbewerb sind die Banken gefordert, 
re Kundenbetreuung zu perfektionieren. Dies ist nur mit hervorragend ausgebildeten 
pezialisten möglich. Damit entscheidet die Aus- und Weiterbildung der Banker über 
ie Wachstumschancen und zukünftigen Gewinne der Institute. Die Experten 
rognostizieren in den kommenden Jahren einen Kampf um die besten 
undenbeziehungsmanager (CRM). 

ie bbw Studie Private Banking 2008 untersucht mit jeweils abgeschlossenen 
egmenten den aktuellen und zukünftigen Markt für Private Banking. Beleuchtet 
erden Vermögensstruktur- und verwaltung, die Zielgruppe der Vermögenden und 
esserverdienenden und deren besonderes Anlageverhalten. Welche Anforderungen 
tellen die Anleger an die Vertriebswege. Einen breiten Raum nimmt die Analyse der 
nbieterstrukturen ein. Den Abschluss der 500 Seiten umfassenden bbw-Studie bilden 
usführliche Erfolgsanalysen und Marktprognosen. 

utzen Sie die über 15 jährige Finanzkompetenz der bbw- Autoren! 
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Für den vorliegenden bbw-Branchenreport „Private Banking“ wurde im Zeitraum Oktober 
bis November 2007 eine Befragung von Finanzdienstleistungsunternehmen 
durchgeführt, bei der insgesamt 104 Entscheidungsträger aus Kreditinstituten über ihre 
Einschätzung zur Entwicklung des Marktes für Private Banking in den nächsten fünf 
Jahren befragt wurden.  
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